
as Publikum liess sich von
der im Vorfeld gemelde-
ten schlechten Witterung
nicht im mindesten be-
eindrucken. Wer selbst

die Sonnwendfeier in Oensingen besuch-
te, wurde am Samstagabend Teil einer
grossen Masse an Leuten, die sich den
Anlass keinesfalls entgehen lassen woll-
ten. Der Präsident des Organisationsko-
mitees, Urs Rölli, spricht von einer sehr
hohen Zuschauerzahl. «Es nahmen min-
destens gleich viele Besucher wie beim
letzten Mal teil», zieht er Bilanz. Beson-
ders viele Familien wären dieses Jahr da-
bei gewesen. 2012 sahen sich rund
40 000 Menschen die Feuerwerke vom
Ravellenclub und vom Vogelherdclub an,
die sich auch in diesem Jahr ein sensatio-
nelles Duell boten und den jeweils ande-
ren zu übertrumpfen versuchten. Doch
Gewinner sind bekanntlich beide, eine
offizielle Jury gibt es nicht. So faszinier-
ten auch Rölli beide Feuerwerke. «Es wa-
ren grandiose Bilder auf beiden Seiten.»

Beim Ravellenclub (Lieferant: Firma
Bugano aus Neudorf) konnte die Optik
bezaubern; seine Bilder besassen räumli-
che Tiefe und nicht wenige Sujets blieben
für längere Zeit sichtbar, wie die fall-
schirmähnlichen, bunten Gebilde im Fi-
nale, die langsam nach unten zu schwe-

D
ben schienen. Der Vogelherdclub auf der
anderen Seite, der mit dem Lieferanten
Hamberger das Feuerwerk erarbeitete,
punktete mit schnell wechselnden Moti-
ven und lautem Knallen und Getöse.

Manche hatten Favoriten
Mischt man sich unter die Zuschauer,

die nach dem Spektakel trotz des star-
ken Windes und der zunehmenden Käl-
te noch etwas verweilen, teilweise mit
Getränk und Bratwurst ausgestattet, be-
kommt man trotzdem den einen oder
anderen Favoriten genannt. Eine Walli-
serin, die im Berner Oberland wohnt,
und mit Freunden zum Anlass gepilgert
ist, findet: «Mir gefiel der Vogelherdclub
besser, weil er lauter und pompöser
war.» Der Ravellenclub hat es einer Cli-
que angetan, die sich etwas weiter im
Osten auf der Wiese mit Klappstühlen
und eigener Verpflegung niedergelassen
hat. «Wir haben abgestimmt», ergreift
ein Mann das Wort. «Das Resultat fiel
einstimmig auf den RCO, weil er span-
nendere Sujets zu bieten hatte.»

Auch Feuerwerkskenner finden sich
unter den Zuschauern. So ein junger
Mann aus Mannheim, der gesamthaft
sechs Stunden Reisezeit auf sich ge-
nommen und gefilmt hat. «Der Film
wird im Feuerwerksforum hochgela-
den», verrät er. Er selbst besucht meh-
rere Feuerwerke im Jahr. Es verwun-

dert nicht, dass er neben den gewalti-
gen Höhepunkten in der Choreografie
selbst kleine Fehler genau benennen
kann, die dem grössten Teil des Publi-
kums nicht aufgefallen sein werden,
das nach den einzelnen Nummern laut-
stark applaudierte und die Begeiste-
rung auch mit Pfiffen kundtat.

Positive Bilanz auf allen Ebenen
OK-Präsident Rölli zieht auf Nachfra-

ge eine positive Bilanz. «Es ist alles rei-
bungslos verlaufen, es gab nicht einmal
Staus auf der Autobahn», erklärt er zu-
frieden. Und als hätte Petrus seine Hän-
de im Spiel gehabt, hörte der Regen
kurz vor Beginn der Feuerwerke auf.
Dabei hatte der Niederschlag auch sei-
nen Vorteil: «Die letzten zwei Wochen
waren trocken, der Regen brachte Näs-
se, sodass die Brandgefahr sehr gering
wurde», erklärt Rölli. Obschon die
nächste Sonnwendfeier erst in drei Jah-
ren stattfindet, ist das OK-Team bereits
dabei, die nächste zu planen, und da
lässt sich Rölli eine Vorschau nicht neh-
men: «In drei Jahren feiert Oensingen
sein 1050-jähriges Bestehen. Wenn alles
klappt, werden wir da etwas zusam-
men machen», verrät er.

Sonnwendfeier Oensingen
Das Publikum kam in Scharen, das Duell der beiden Klubs am Himm

Himmlisches Duell
zum Frühlingsanfang
Trotz Kälte zog die Sonnwendfeier das Volk in Scharen an.
OK-Präsident Urs Rölli verrät: Es wird schon die nächste Ausgabe
geplant, die einen ganz speziellen Grund zum Feiern haben wird.

Der Vogelherdclub mit seinen rot aufleuchtenden Initialen VCO zauberte ein stimmungsvolles Bild an den Gäuer Nachthimmel.

Der Ravellenclub liess Oensingen erleuchten.

VON NADINE SCHMID

Mehr von der Sonnwend-
feier gibts online zu sehen.



el faszinierte

 FOTOS: BRUNO KISSLING Ravellenclub (im Bild) und Vogelherdclub schenkten sich im Kampf ums schönste Bild nichts.

Der Vogelherdclub (Foto) arbeitete mit dem Spiezer Feuerwerkshersteller Hamberger zusammen, der Ravellenclub mit Bugano aus Neudorf LU.

Ohne Farben, aber alles andere als farblos (Vogelherdclub).Der Ravellenclub ist auf Fotos oft an der Feuer-Kette erkennbar. Farbige Blumen des Vogelherdclubs.
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